
Besprechungen‚ e e ä än dn T Mafsgabe der Gerechtigkeıit ber Kompromıisse S und Glückens“ interkulturelles Zusammen-
lösen“nEın Angelpunkt der inhalt- leben auszugestalten sel.

lıch-ethischen Argumentatıon 1st die Unantast- Der Vertasser hat MmMiıt dıiesem Werk eiıne orofße
arkeıt der Würde des Flüchtlings als Person. Integrationleistung iınnerhalb einer sehr komple-
Diese unbedingte Forderung wird MIıt Hılte der xen Problemstellung vollzogen und gelangt uch
Menschenrechte un spezıell des als iındıyıdu- vielen richtigen und beherzigenswerten
elles Anspruchsrecht 1m 1nnn des Art 192 „heißen  <Schlufßfolgerungen. Bezüglıch der

verstanden „Notstandsmenschenrecht“ quantıtatıven Seıite der Asylproblematık plädıert
aut Asy]l iınhaltlıch näher bestimmt und mıttels Iremmel tür eiıne Kombinatıon AUS iındıyıduel-
eiıner Verantwortungsethik auf der Basıs eınes lem Asylgrundrecht und eıner damıt klug VeEeTr-

„ethischen Kompromıisses“, eben des „gerechten zahnten Eınwanderungsgesetzgebung. Störend
Ausgleichs VO Interessen“, eingelöst. Der Wwel- wirkt dıe teilweise sprunghafte Abfolge

zentrale Anknüpfungspunkt 1St das Welt- der Gedanken. Mehr Unbehagen bereıtet aller-
tlüchtlingsproblem und die Frage ach der damıiıt dings, da: TIremmel bei der Anwendung seiıner
gegebenen deutschen Verantwortung. Diese Ma{stäbe die seiner wohlmeinenden Optıon tür
Verantwortung wırd mıt Hılte der grundlegen- dıe Fremden entgegenstehenden Eıinstellungen
den Prinzıpien der Solıdarıtät (dıe „Weltschick- nıcht genügend nehmen scheint. TIrotz-
salsgemeıinschaft“ als „dıe eiıne, eigentliche Soli- dem 1st eın sehr lohnendes Buch entstanden, das
dargemeıinschaft“, 258) un der Subsidiarıtät INnan polıtisch Interessierten un! Mandatsträgern
spezılızıert. Den Abschlufß des Buchs bildet eıne spezıell christlicher Provenıenz Z ruhigen und
Betrachtung, W1e 1m Hınblick autf Adıe wichti- besten zweımalıgen Lektüre 1Ur warmstens
C kulturelle Dımension „menschlichen Gelın- empfehlen annn Haınz SJ}

1sSsıon

KZEPKOWSKI,; Horst: Lexikon der Miıssıon. (3e- logıe. 1Ul Mıiıssıonswissenschaft heute ıhrem
schichte, Theologıe, Ethnologıie, öln Styrıa Gegenstand gerecht werden, 1st S1C darauft VOI -

1992 470 Lw 140,— wıesen, interdiszıplınär arbeıten. Diese Inter-
Miıt dem on Horst Rzepkowski, Protessor dıszıplinarıtät gilt 65 schon ın der Methodologie

tür Missionswissenschaftt 1n St Augustin, gCc- einzulösen. Dazu kommt, da: SIC dıe Missıons-
legten Lexikon Wll'd der dankenswerte Versuch wıssenschaft selit dem 7 weıten Vatıkanum uch
unternommen, en A} Mıssıon und Miıssıons- inhaltlıch entscheidend Orjentiert hat Miıs-
wıssenschaft interessierten Fachleuten nd Laıien sıonstheologıe heute versteht sıch als interkultu-
eın Werk An dı Hand geben, das einen Eın- relle der kontextuelle Theologie, dıe sıch dar-
stieg 1n diese umtassende und komplizierte The- bemüht, dıe 1m mıssıonswıssenschafttlichen
matık eistet. Rzepkowskı beschreıibt dıe Tagesgeschäft begegnenden tremden Kulturen
Zielsetzung des Lexikons tolgendermaßen: I0a und Religionen ZUu akzeptieren, kennenzulernen
em Lexikon geht nıcht darum, andere Fach- nd Z verstehen. Dabei gilt @0S beispielsweise,
werke Zzu erserizen und abzulösen, sondern für miıt Hıiılfe der Ethnologıe den kulturellen Kon-
die konkrete Arbeıt eın Hıltsmuittel bereitzustel- des mıssionarıschen Engagements Zu erhel-
len, UT auf Fragen nach geschichtlichen Fakten len
und gegenwärtigen Abläuten eıne schnelle Ant- Diese beıden Postulate, Iso dıe Interkultura-
WOTrT finden“(5) lıtät Wwıe auch dıe Interdiszıplinarıtät, sınd on

Wenn 1m Untertitel autf dıe 1ın der theologi- Rzepkowski rezıplert un: bılden dıe Basıs
schen Dıskussion U1n die Mıssıon wichtigen des VO ıhm vorgelegten Lexikons. ber gerade
Nachbardıszıplinen der Geschichte un Ethno- deswegen verwundert CS, da: der Autor samt-

logıe verweıst, entspricht 1€eSs dem aktuellen lıche Artıkel allein vertafßt hat Wıll INan dem
Stand der missionswissenschaftlichen Methodo- Anspruch der Interdiszıplinarıtät verecht Wer-
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den, braucht eın Lexikon zumındest eınen iın WEECINN dem eingangs tormulierten Anspruch
verschıiedenen Dıiszıpliınen kompetentes Auto- gerecht werden möchte, eın „Hıltsmittel für die
renteam, besser och den Spezıalısten ZUuU Je- konkrete Arbeit“ 7 se1IN. Es tehlen die Quer-
weıiligen Stichwort. Dennoch ergeben die 750 verweıse iın Text un Regıster, das Regıster 2808

Stichwörter den Diszıplınen Mıssıon, Eth- Ende des Lexikons oibt lediglich eine alphabeti-
nologıe, Anthropologıe, Vergleichende Kultur- SC  m Aufreihung der behandelten Stichwörter,
un!: Religionswissenschaft eın ınftormatıves ber keine Seıtenangaben, die Lıteraturangaben
Nachschlagewerk, das eınen schnellen ersten sınd venerell eher knapp bemessen und Je nach
Zugang A Daten, Fakten, Begriffen, Namen Stichwort VO unterschıiedlicher Austührlichkeit
und der Geschichte der Mıssı:onswıssenschaft und Qualıität. Dennoch komplettiert dieses Le-
und Miıssionstheologıe und damıt eıne solıde xıkon In ertreulicher Weiıse dıe Nachschlagewer-
StTE Orıentierung 1ın der Sache dieses weıtge- ke Mıssıionswissenschaft und Mıiıssıonstheolo-

Fragenbereichs ermöglıcht. o1€ und stellt insotern en Standardwerk dar, das
Dabei ware allerdings hılfreich, Ja NOLweNn- ın keiner theologischen Bıbliothek tehlen sollte

dıg, die Benutzertreundlichkeit verbessern, Nagler

DIESEM EFT
Dıie zunehmende ahl VO Flüchtlingen löst In kuropa, VOT allem uch 1ın Deutschland, Ängste un!
Agegressionen A4UuS. JOHANNES MÜLLER, Ozent für Sozialwıssenschaften und Entwicklungspolitik
der Hochschule tür Philosophie München, sıeht darın ıne vewaltige Herausforderung, dıe 1Ur be-
standen werden kann, WENN INan Zzuerst die Tatbestände und iıhre Ursachen darstellt und erklären
versucht.

MICHAEL. SCHLITT, Fachbereichsleiter AX der Katholischen Akademie Kardınal VO Galen in Clop-
penburg, zeıgt apel Beispiel der selit sechs Jahren geltenden Kleinfeuerungsanlagenverordnung
die Merkmale der ökologıischen Krise un dıe Grundzüge des Umgangs miıt ıhr. Er entwickelt daraus
Prinzipen eines umweltverträglichen Wırtschaftens.

In seinem Beıtrag ber dıe RenaıLissance der Jesusromane 1m Novemberheft stellte (3EORG LANGEN-
Werke VOT, die gewissermaßen hıstorisch oder ber andere biblische Fıguren eınen Zugang

Jesus suchen. In dıesem Heftt wendet sıch utoren Ä dıe ZanNzZ NCULUEC lıterarısche Wege Zur Gestalt
Jesu beschreiten.

Der spanısche Dominikanertheologe Francısco de ıtor1a B 546) hat miıt seıner Betonung der
Souveränıtät der eingeborenen Völker und seiıner Konzeption einer unıversellen Völkergemeinschaft
eınen bedeutenden Beıtrag nıcht 1U TAURO damalıgen kolonıialethischen Dıskussion, sondern auch ZUTr

Entwicklung der Völkerrechtslehre geleistet. OGELIO GARCIA-MATEO, Lehrbeauftragter für spanı-
sche und lateiınamerikanısche Geıistesgeschichte der Hochschule für Philosophıe München, legt
diese Zusammenhänge dar.

In den Auseinandersetzungen das Verhalten der Eroberer iın den Ländern Neuspanıens torder-
Bartholome de Las (Casas (1474—1566) radıkale Zwangstreiheıit sowohl bei der polıtischen Unter-

werfung Ww1€ be1 der Miıssıonierung und der Bekämpfung des Götzendienstes. MARIANO DELGADO
verdeutlicht diese Haltung auf dem Hıntergrund der verschiedenartigen Auffassungen der Gegner
VO' Las (Casas
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